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HERMANN KLEMENS KOSEL
Kaiserlicher Rat Hermann Klemens Kosel ist in Dunkelthal (Deutsch*

böhmen ) am 22 . November 1867 geboren . Er wollte sich als Maler ausbilden,
da aber zu dem entsprechenden Studium die Mittet fehlten , besuchte er die

k . k . Graphische Lehr* und Versuchsanstalt in Wien und nahm Malunterricht
bei Professor Hörwarter . Nach sehr kurzem Studium übernahm er eine Stelle
bei dem seither verstorbenen , kunstliebenden Baron Albert Rothschild , wo er

Gelegenheit fand , das klassische Stilporträt zu studieren . So schuf er schon

vor 20 Jahren eine ganz neue Ära der Kunstphotographie und errichtete
1906 eine Anstalt für Gummidruck und künstlerische Photographie , bildete

eine große Anzahl von Schülern aus und widmete sich schließlich ganz der

Porträtphotographie . Seine » Koset * Ausstellung « (1907) begründete seinen

internationalen Ruf ; seine Bilder machten Schule im In * und Auslande.

Kosels Richtung in der Porträtphotographie wurde vorbildlich . Auch seine

literarischen Arbeiten haben ihm einen geachteten Namen geschaffen. Er

veröffentlichte eine große Anzahl poetischer Werke und Prosaarbeiten , teils

kritischer , teils dramatischer Art , redigierte die Zeitschriften » Das literarische

Deutsch*Österreich « , » Deutsch -Böhmerland « , » Photo=Sport « , gab das » Öster*

reichische Künstler * und Scbriftsteller =Lexikon« , fünf Bände » Österreichisches

Dichterbuch « , » Der Lehrer als Dichter « , drei Bände » Kosel *Album« , die

Fachschriften » Der Gummidruck « , »Der Dreifarben * Gummidruck « , » Der

Kombinations=Gummidruck « heraus und schrieb in vielen in* und auslän*

dischen Fachzeitungen Artikel über seine Kunstanschauung und seine Er*

rungenschaften . Seine Aufsätze » Das malerische Porträt in der Photographie « ,
die durch mehrere Jahrgänge der » Karnera=Kunst « als Leitartikel liefen und

demnächst in Buchform erscheinen werden , erregten größtes Aufsehen.

Gegenwärtig ist Kosel k . u . k . Hofphotograph in Wien I. Er wurde mit

dem Titel eines kaiserlichen Rates ausgezeichnet.
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